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Karnevalsauftakt mit Hindernissen
Göttinger Rheintreue muss Feier absagen, Szültenbürger haben noch keinen neuen Regenten

Göttingen. Gewöhnlich beginnt
für die Jecken im November die
närrische Zeit, doch den Mit-
gliedern der beiden großen
Göttinger Karnevalsvereine ist
derzeit gar nicht so sehr nach
Feiern zumute. Sowohl die
Rheintreue als auch die Szül-
tenbürger haben nämlich Pro-
bleme: Erstgenannte haben die
Feier zum Auftakt der diesjäh-
rigen Karnevalssession abge-

sagt, Letztge-
nannte bis-
lang keinen
neuen Regen-
ten gefunden.

Eigentlich
wollte die
Rheintreue
den Karne-
valsauftakt im
Saal des Gast-

hauses Berge in Elliehausen fei-
ern, doch drei eingeladene Ver-
eine sagten ihre Teilnahme wie-
der ab. Zudem konnten oder
wollten eine ganze Reihe der
rund 40 Vereinsmitglieder nicht
kommen: „Also haben wir die
Feier ausfallen lassen“, berichtet
Irena Malinke. „Rund 50 Gäste
hätten wir benötigt“, so die
53-Jährige, weniger hätte nichts

gebracht –„in
einem fast lee-
ren Saal zu fei-
ern, macht
nämlich kei-
nen Spaß“.

Malinke –
die kürzlich
den Posten
der ersten

Vorsitzenden vom zurückgetre-
tenen Detlef Koch übernom-
men hat und das Amt kommis-
sarisch bis zur nächsten Haupt-
versammlung im April ausübt –
betont die schwierige Situation
der Karnevalsvereine in der Lei-
nestadt: „Wir werden belächelt,
werden als diejenigen angese-
hen, die nur feiern und saufen.“

Dabei seien Karnevalisten nicht
nur ulkige Narren, sondern be-
trieben Kinder- und Jugendar-
beit und trainierten regelmä-
ßig.

Ursprünglich sollte Szülten-
bürger-Vorsitzende Sylke Wall-
brecht (49) am 22. November
zur Prinzessin proklamiert wer-
den, doch familiäre Gründe ma-

chen es der Fremdsprachense-
kretärin unmöglich, die Rolle zu
übernehmen. Von den anderen
13 volljährigen aktiven Szülten-
bürgern (drei Männer, zehn
Frauen) erklärte sich niemand
bereit, einzuspringen. Auch die
Suche außerhalb des Vereins
brachte keinen Erfolg. „Wir kön-
nen auch ohne Regenten Karne-

val feiern“, erläutert Wallbrecht,
„aber trotzdem wäre es natürlich
schön, wenn sich noch jemand
finden würde, der das Amt über-
nimmt.“

Der Rosenmontag ist am 16. Feb-
ruar, bis dahin können sich In-
teressierte noch melden: per E-
Mail an info@szueltenbuerger.de.

Von HaukE RuDolpH

Da war die Göttinger Karnevalswelt noch in Ordnung: Bürgermeister Wilhelm Gerhardy (links) empfängt am Rosenmontag das Prinzenpaar Gun-
dula II. und Prinz Detlef II. Für diese Session fehlt den Jecken bislang ein Regent. JV

I. Malinke

Neue Regeln
für Kiessee

Göttingen. Auch die Umwelt-
verbände und Sportvereine
sollen mit ins Boot geholt wer-
den, wenn die Stadt Göttingen
neue Regeln für Nutzer des
Kiessees aufstellt. Das forder-
ten Gäste und Politiker im
Umweltausschuss des Rates.
Hintergrund ist die Diskussi-
on um Drachenboote auf dem
Freizeitsee und eine mögliche
Bedrohung für Tiere.

Die Idee mit den Drachen-
booten hatte Naturschützer
auf den Plan gerufen. Sie ver-
wiesen auf eine Kiesseeverord-
nung von 1974, die große Boo-
te verbiete. Das aber ist um-
stritten, weil die Verordnung
unklar formuliert ist. Darum
soll die Verwaltung eine neue
aufsetzen. Das rief Wasser-
sportvereine auf den Plan, die
erhebliche Einschränkungen
für ihre seit Jahren angebote-
nen Aktionen fürchten. „Da-
für gibt es in Deutschland lei-
der genug Beispiele“, erklärte
ihr Sprecher Gerd Bode. Göt-
tingens Naturschutzbeauftrag-
te Britta Walbrun wiederum
bedauerte, dass auch die Na-
turschutzverbände bisher
nicht mit in die Diskussion
einbezogen worden seien. „Die
Weltuntergangsstimmung“
der Vereine aber sei unbegrün-
det, konterte der Ausschuss-
vorsitzende Hans-Georg Sche-
re (CDU). „Wir wollen gar
nicht alles verbieten“, ergänzte
Margit Göbel (Grüne). „Wir
wollen den Status Quo erhal-
ten, aber mit klaren Regeln zu-
sätzliche Belastungen für die
Natur verhindern.“ us

Verbände mit im Boot

Murmelbahn für
Christophorus-Kinder

Weende. Kirchengemeinde und
Christophorus-Kindergarten
freuen sich über eine ungewöhn-
liche Murmelbahn auf dem
Kirchplatz. Das kleine Kunstwerk
ist ganz schön groß und aus
Thüster Kalkstein. Allein der
Stein, aus dem die Bahn gehauen
wurde, habe 3500 Euro gekostet,
so Pastorin Elke Reichardt. Ge-
staltet wurde die Bahn von Ale-
xei Litvinov von der Firma Bach-
mann & Wille. Die Murmelbahn
wurde nach Vorstellungen des
Kirchenvorstandes angefertigt.

Der Lionsclub hat der Gemein-
de dafür 5000 Euro aus dem Er-

lös des Entenrennens gegeben.
Die Firma Bachmann & Wille
spendete einen Teil der Arbeits-
stunden. Gila Hoepfner, Präsi-
dentin des Lions Clubs „Göttin-
ger 7“ und Entenrennen-Organi-
sator Dieter Olowson waren da-
bei, als die Kindergarten-Kinder
die Murmelbahn bei der Eröff-
nung begeistert in Betrieb nah-
men. Die Bahn soll eine spru-
delnde Quelle darstellen, denn
an dieser Stelle war ursprünglich
ein Brunnen vorgesehen. Zum
50-jährigen Bestehen der Ge-
meinde steht nun stattdessen die
Murmelbahn auf dem Platz. bar

Spende des Lionsclubs

Toben an der Bahn: Kinder des Christophorus-Kindergartens. CH

Training für
Autofahrer

Göttingen. Ein Fahrsicherheits-
training bietet die Verkehrs-
wacht Göttingen am Sonn-
abend, 29. November, in der
Gustav-Bielefeld-Straße 1 an.
Auch Jugendliche, die begleite-
tes Fahren ab 17 absolvieren,
können von 9 bis 17 Uhr teilneh-
men. Anmeldung unter ver-
kehrswacht-goettingen.de. pg

Großer
Medienverkauf

Göttingen. Einen großen Me-
dienverkauf bieten die Bücher-
freunde der Stadtbibliothek
Göttingen, Thomas-Buergen-
thal-Haus, Gotmarstraße 8, am
Freitag, 28. November, von 14
bist 19 Uhr an. Zum Verkauf ste-
hen Sach- und Kinderbücher,
Romane, Stadtpläne, Zeitschrif-
ten und Spiele. pg

S. Wallbrecht

In Kürze

Schulversuch mit
Produktionsklasse
Göttingen. Ein sogenanntes
Bildungsmonitoring für die Re-
gion, die ausgaben und Inves-
titionen im Schulbereich im
kommenden Jahr und ein Ver-
treterposten für die leitung
der IGS Bovenden sind The-
men, mit denen sich der Schul-
ausschuss des Göttinger kreis-
tages während seiner heuti-
gen Sitzung befassen wird. Die
ausschussmitglieder tagen
am Donnerstag, 27. november,
um 15 uhr in Raum 118 im Göt-
tinger kreishaus, Reinhäuser
landstraße. us

Kaffeenachmittag
fällt aus
Göttingen. Der kaffeenach-
mittag für die Senioren der
Schiedsrichtervereinigung
Göttingen am Sonnabend,
29. november, um 15 uhr im
Sportrestaurant am Jahnsta-
dion fällt aus. Der Grund sind
zahlreiche krankmeldungen
der Mitglieder. Fragen beant-
wortet artur Schulz per E-Mail
an arturschulz@t-online.de.enz

Ganztagsschule
und Finanzen
Göttingen. Die Regenbogen-
schule in Elliehausen, die ge-
plante IGS am Standort Ween-
de und die adolf-Reichwein-
Schule in Göttingen wollen
künftig eine Ganztagsbetreu-
ung beziehungsweise unter-
richt am nachmittag anbieten.
Über ihre anträge berät der
Fachausschuss des Rates der
Stadt für Schulen während sei-
ner heutigen Sitzung. außer-
dem diskutieren die Mitglieder
über den Etatplan der Stadt für
2015. Die Sitzung beginnt am
Donnerstag, 27. november, um
16 uhr in Raum 126 im neuen
Rathaus. us
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Sparen Sie bis zu

… es ist an der Zeit, sich etwas zu gönnen.

* Vom 15.10.2014 - 11.01.2015 70€ beim Kauf und anschließender Registrierung einer Nespresso Maschine sparen:
70€ mit Milchfunktion bzw. 30€ ohne Milchfunktion.

Unser Geschenk
Sparen Sie jetzt bis zu 70 € beim Kauf einer Nespresso
Maschine und genießen Sie magische Nespresso Momente!*


